prinz einige Vorträge entgegen. 


| Nachmittage arbeitete der Kaifer noch längere Zeit 
I 
) 
| 


| Operation jo vortrefflich, vaf es ihm in oer, 


> a A és a ee AT. 


Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


Abend⸗Ausgabe. 


Dienſtag, den 8. Februar 1887. 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 Mk., mit Landbriefträgergeld 2 Mk. 50 Pie. 
Juſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


erheblich eingeſchränkt. Die Freiſinnigen in- 
nerhalb der einzelnen Wahlkreiſe wiſſen auch 
ohnedem Beſcheid. Den Gegnern aber haben 
wir keinerlei Intereſſe, überſichtliche Mitthei- 
lungen machen. Im Gegentheil erachtet es 
die „Freiſinnige Zeitung“ vornehmlich für ihre 
Aufgabe, die eigenen Partei-Genoſſen über alle 
Wahlmanöver der Gegner eingehend zu unter- 
richten.“ 

— Graf Moltke erklärte einer konſer⸗ 
vativen Wahldeputation gegenüber die Situation 
für ſehr ernſt; wie die „B. P. N.“ hinzufügen, 
mit der Ermächtignng, dies bekannt werden zu 
laſſen. 

— Die Welfen machen in der Provinz 
Hannover die gewaltigſten Anſtrengungen, um 
die von ihnen bei den letzten Reichstagswahlen 
gewonnenen Sitze zu behaupten. An den ver- 
ſchiedenſten Orten finden Verſammlungen ſtatt, 
um die Wähler, namentlich die ländlichen, welche 
doch in den meiſten Wahlkreiſen die ausjchlag- 
gebenden find, bei der welfiſchen Fahne zu hal- 
ten. Aber trotz aller dieſer Anſtrengungen ſind 
die Ausſichten für die Partei nie jo wenig hoff⸗ 
nungsreich geweſen, als gerade jetzt. In den 
weiteſten Kreiſen unſerer Bevölkerung iſt man 
von dem Ernſte der gegenwärtigen politiſchen 
Lage vollkommen durchdrungen. Alle Taſchen⸗ 
ſpielerſtückchen der welfiſchen Preſſe, die, beiläufig 
bemerkt, kaum in die Maſſen des Volkes ein- 
dringt, find nicht im Stande, die drohende Kriegs- 
gefahr abgeſchwächt erſcheinen zu laſſen. Mit 
einer Wuth ſonder Gleichen greift die Welfen- 
zeitung die Herren v. Bennigſen und Miquel an, 
daß fie ſich jetzt wieder am parlamentariſchen Le⸗ 
ben betheiligen wollen. Alle Schmähartikel aus 
der ultramontanen und freiſinnigen Preſſe werden 
zuſammengetragen, um ihren Leſern den Glauben 


Die vereinigten nationalliberalen, konſer— 
vativen und Handwerker⸗Wahlkomitee's hatten an 
den Herrn Landesdirektor R. v. Bennigſen in 
Hannover die Bitte gerichtet, die Wahl für Stettin 
annehmen zu wollen. Darauf iſt folgende Ant- 

wort telegraphiſch an Herrn R. Graßmann ein- 
gegangen: 
Ve Stettin v. Hannover 34 6.2. 11. 48. 
Bedaure dankend ablehnen zu müſſen. Ich 
habe die Kandidatur im 18. hannoverſchen Ze: 
rk mit der ausdrücklichen Zuſicherung übernom- 
men, wenn gewählt, nur in dieſem Bezirke Wahl 
anzunehmen. 


Bennigſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Februar. Der Kaiſer brachte am 
Sonntag die Vormittagsſtunden mit Erledigung 
von Regierungsangelegenheiten im Arbeitszimmer 
zu und nahm die Vorträge des Grafen Perponcher 
und des Grafen von Hochberg entgegen. Um 
2 Uhr Nachmittags unternahm der Kaiſer eine 
Spazierfahrt durch den Thiergarten und um 5 
Uhr ſpeiſten dann die Majeſtäten allein. Am 
Abend ſahen dieſelben einige hochgeſtellte Perſonen 
als Gäſte bei ſich zum Thee. 

Der Kaiſer arbeitete heute längere Zeit mit 
dem Wirkl. Geheimen Rath v. Wilmowski, nahm 
den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen und 
empfing den hier eingetroffenen Flügeladjutanten, 
Korvetten⸗Kapitän Frhrn. v. Seckendorff. Am 


allein und hatte demnächſt auch noch eine längere 

mit dem Miniſter v. Puttkamer. 
erin hatte am Sonnabend Mittag 
im Augufta-Hojpital einen Beſuch abgeſtattet und 
am geſtrigen Sonntage dem Vormittags-Gottes⸗ 


dienſte in der Kapelle desſelben beigewohnt. Am 


Nachmittage unternahm die Kaiſerin ihre gewohnte beizubringen, daß eine große gewaltige Mehrheit] in die Taſche zu ſchieben. Morgen ſchreibt die ae CR 5 „ Di 
regelmäßige Spazierfahrt. auf ihrer Seite ſtände. „Now. Wr. vielleicht wieder kriegeriſch — aber ein vi “= enheit wen lee N 
Der Kronprinz begab ſich am Sonntag Vor- — Die Gelder zum ſozialdemokratiſchen auch dieſer vereinzelte Friedensſeufzer iſt doch gang ſellſchaft und ihre 


mittag nach der Nikolaikirche und wohnte dort 


Wahlfonds laufen aus dem Auslande nunmehr in 
dem Gottesdienſt bei. 


zahlreichen Poſten ein. Die Adminiſtration des 
Parteiorgans in Zürich hat als dritte Rate 2500 
Franks hergegeben. Da das Parteiorgan nicht 
derartige Ueberſchüſſe abwirft, daß es in wenigen 
b N j ` Wochen über 8000 Franks zum Wahlfonds bei- 
zum Diner wieder nach Berlin zurückkehrten. ſteuern kann, ſo müſſen dieſe Gelder wohl aus 

— Der bisherige deutſche Konſul in Pe- einer anderen Quelle gefloſſen ſein. Kleinere 
tersburg, Herr von Mohl, hat am 4. d. M.] Beiträge find gekommen aus Buffalo, Lüttich, 
Petersburg verlaſſen und iſt nach Berlin abge-] Kenſington, Benevento, aus Paris vom deutſchen 
reiſt. Der neue kaiſerlich japaniſche Dber-Zere- | Sozialiſtenklub (300 Franks). Recht charakte- 
monienmeiſter wird mit ſeiner Gemahlin, der riſtiſch und bezeichnend für die Situation iſt es, 
neuen japaniſchen Oberhofmeiſterin, noch einige] daß in den Kreiſen der franzöſiſchen Sozialiſten 
Zeit in Deutſchland verbleiben, ehe Beide nach die Idee auftauchen konnte, ſich an den General 
Japan aufbrechen. Als der wahrſcheinliche Nach-] Boulanger um Unterſtützung für den Wahlfonds 
folger auf dem in der ruſſiſchen Hauptſtadt freiſ der deutſchen Sozialiſten zu verwenden. Das iſt 
gewordenen Poſten wird Herr Lamezan, jetztſ ſelbſt den deutſchen Sozialiſten zu viel; und jene 
deutſcher Konſul in Tiflis, bezeichnet, der ehedem Pariſer erhalten folgenden Avis: Eine Unter⸗ 
in Helſingfors, auch früher bereits einmal in Pe- ſtützung von Seiten des Generals Boulanger 
tersburg, und vordem in Odeſſa als Vizekonſul] würden wir als entehrend rundweg zurückgewieſen 
thätig war. Herr von Lamezan war urſprüng- haben. Von den franzöſiſchen Arbeitern nehmen 
lich bateriſcher Offizier. Im Feldzuge ſchwer wir den kleinſten Betrag, jeden Sou als ein 
verwundet, mußte er fi der Amputation Zeichen ihrer brüderlichen Geſinnung gern ent- 
eines Beines unterziehen; doch glückte die gegen, und es freut uns, konſtatiren zu können, 
daß uns jeder Tag neue Beweiſe in dieſer Hin⸗ 
ſicht bringt. Aber für eine Unterſtützung, die nur 
einen Sinn hat, wenn man uns als Verbündete 
des franzöſiſchen Chauvinismus betrachtet, bedan⸗ 
fen wir uns auf das Allerentſchiedenſte. 

— Die Börſenpanik der letzten Tage iſt nicht 
obne Eindruck in Rußland geblieben, der ſich 
auch in der politiſchen Preſſe lebhaft wiederſpie⸗ 
gelt. Am 2. d. M. ſchrieb die deutſche „Peters⸗ 
burger Zeitung“: 

„Die politiſche Situation läßt Ge kaum ein⸗ 
drucksvoller charakteriſiren und illuſtriren, als durch 
die knappe Meldung aus Berlin: ruſſiſche No- 
ten — 1848/. Eines ſolchen Koursſtandes kön⸗ 
nen wir uns nicht erinnern. Während des ver- 
derblichen Finanzkrieges, mit dem England uns 
zur Zeit der afghaniſchen Wirren überzog, zur 
Zeit der Entladung des Gewitters im Balfan- 
feldzuge, als die ruſſiſchen Heldenſchaaren an den 
ſchier uneinnehmbaren Wällen Plewnas in den 
Staub ſanken, ſtand unſer Kours, ſo ſchlecht er 
ſein mochte, doch immerhin beſſer als heute, wo 
wir uns der ſogenannten Segnungen des Friedens 
erfreuen. Wir leiden nicht allein, wenn auch 
vielleicht am meiſten.“ 

Nach einer leichten Beſſerung, die am 3. ver- 


Später nahm der Kron- 
Um 1 Uhr Nach- 
mittags fuhren der Kronprinz und die Kronprin- 
zeſſin mit den Prinzeſſinnen Töchtern zu mehr⸗ 
Ründigem Beſuch nach Potsdam, von wo dieſelben 


hältnißmäßig kurzer Zeit ſchon wieder möglich 
wurde, wenn auch nicht in den aktiven Militär-, 
ſo doch in den Staatsdienſt zurückzukehren. 
Er widmete ſich der diplomatiſchen Karriere. 
Das verlorene Glied war durch ein künſtliches 

ein erſetzt, das vorzüglich funktionirte. So 
wunderbar es klingt, erfreute Dé beiſpielsweiſe 
Baron Lamezan nach wie vor, beſonders in Odeſſa, 
des Rufs eines ebenſo gewandten Schlittſchuhläufers, 
wie desgleichen eines ſehr kouragirten vortrefflichen 
Schwimmers. Seit mehreren Jahren iſt Baron 
Lamezau, der ſ. 3. viele Freunde an der Newa 
mrückließ, mit einer Dame aus den vornehmſten 
heutigen Kreiſen Petersburgs vermählt. 

— „Vom Gegner geſagt“ verdienen nach- 
febende Bemerkungen der von Eugen Richter be⸗ 
gründeten „Freiſinnigen Zeitung“ auch bei An- 
deren Beachtung: d 

„Wir würden es für einen groben tafti- 

ſchen Fehler halten, wenn wir .. Alles aus- 
pojaunen wollten, was zu Gunſten der frei- 
ſinnigen Partei in dieſem Wahlkampf ſpricht. 

Aus dieſem Grunde haben wir auch in der 

„Freiſinnigen Zeitung“ die Mittheilungen über 


die Wahlbewegung in der freiſinnigen Partei rath. 


Antrag bringen? England vielleicht? 
beantwortet das Blatt ſeufzend ſeine Frage: 
Das hieße ja nur England erleichtern, Egypten 


ſymptomatiſch. 

— Wie ſtreng die 
gegen 
Weinhͤndler⸗Firmen, Etiketten, Stopfenbrand und 
Verpackung bekannter großer Häuſer nachzuahmen, haben. 
vorgehen, zeigt ein dieſer Tage gefälltes Urtheil 
des Gerichtshofes in Rheims. 
wurde der Inhaber der Firma O. Maurier u. Ko., 
die obigen Betrug in einem Falle 
Schulden kommen laſſen, zu zwei Jahren Ge- E? 
fängniß, 10,000 Frks. Schadenerſatz ia Ver⸗ eee 
öffentlichung des Urtheils in verſchiedenen Zei- 
tungen verurtheilt. 
geſetzt, daß für letzteren Zweck die Koſtenſumme 
bis zu 5000 Frks. betragen dürfe. 

— Aus Dijon meldet man, daß 
Nacht zum Freitag von Unbekannten an der N 
Kirche Saint Jean und 
dieſer Stadt Dynamitpatronen gelegt wurden und 
zerplatzten. 
palaſt hingegen ſtark beſchädigt. 

— Die „Nat.⸗3tg.“ erhält folgende Mit⸗„Pantheres“ und „Desherites“ von allen Grap⸗ 
theilung: 
deren Erwerbungen in Oſtafrika durch das Ab- Saale der Rue de Lyon. 
kommen zwiſchen Deutſchland und England über der lange nichts von ſich hatte hören laſſen, be⸗ 
die Abgrenzung des Sultanats von Sanſibar auf grüßte dieſelben vom Präſidentenſtuhl aus, und 
eine ſichere politiſche Grundlage geſtellt find, ftrebt |] — mit Akklamation zum Präſidenten erwählt — 
behufs Erreichung der ihr durch den kaiſerlichen [redete er die Verſammlung folgendermaßen an: 
Schutzbrief vom 27. Februar 1885 vorgeſteckten 
Ziele die Umbildung in eine juriſtiſche Korpora- |die Ihr mir 
tion an. 
deres Komitee gebildet, welchem außer den bis-] Präſidenten Grevy 1,600,000 Franks koſten!“ 
herigen Leitern Dr. Peters, Graf Behr, Herrn 
Karl von der Heydt aus Elberfeld, auch noch Tribüne. 
u. A. die Geheimen Kommerzienräthe Oechelhäu— 
Ier (Deſſau) und Delbrück (Berlin), der Sommer Deutſchland losbricht“, ſagte fie, „werde ich nicht 
zienrath Langen aus Köln, der bisherige Abge- bei den Franzoſen bleiben, ſondern ich werde mich 
ordnete Scipio (Mannheim), 
Mendelsſohn Bartholdy (Berlin) und Fabrikant | Revolution anzufeuern!“ 
Duddenhofer (Würtemberg) angehören. 
Komitee hat einen Statuten-Entwurf aufgeſtellt, termeldung, Maſſowah ſei am 27. Januar be- 
welcher in feinen weſentlichen Beſtimmungen ſchon ſtürmt worden, iſt grundfalſch, da die erſten Un⸗ 
im Voraus die Genehmigung der zujtändigen glücks-Nachrichten rf vom 29. Januar datiren. 
preußiſchen Reſſortbehörden erhalten hat und auf Dagegen zirkuliren hier Gerüchte von einem glück- 
Grund deſſen von den letzteren bei Sr. Majeſtät lichen Ausfall der Italiener. 
die Ertheilung der Rechte einer juriſtiſchen Per- mehrere Abyſſinier eingetroffen, welche nach Frank⸗ 
ſon erwirkt werden ſoll. 
liegt der Schwerpunkt der Verwaltung in einem] ben franzöſiſche Briefſchaften an den Negus ge- 
aus 21—27 Mitgliedern beſtehenden Direktions⸗ funden. 


zeichnet wurde, ſchrieb daſſelbe Blatt an der Spitze] glieder von dem Reichskanzler ernannt, währen 
feiner Nummer vom 4. d. M.: 


„Kaum hatten wir Zeit gehabt, uns dar— handlung, 
über zu freuen, daß der politiſche Barometer, die] Stand geſetzt worden iſt, 
Börfe, anfing, etwas ſteigende Tendenz aufzumei- Million Mark bei dem Unternehmen zu betheili⸗ 
ſen und auf etwas beſſeres Wetter zu deuten, [gen, entſendet. 
jo werden wir durch die Schreckenskunde aus] der Geſellſchaft beſtehen aus Stammantheilen, Frei⸗ 
Berlin: Ruſſiſche Noten 182, überraſcht. Ein] antheilen und neuen Antheilen. , 
fürchterlicher Koursſturz! Ob die ſonſtigen Rück- |tdeile find diejenigen, welche den früheren Bethei- 
gänge fremder Papiere an der Berliner Börſe ligten für ihre Kapitaleinlagen gewährt worden 
dem beiſpielloſen Fall des ruſſiſchen Kourſes ent- find und die zuſammen 1,171,700 Mark betra⸗ 
ſprechend, wiſſen wir noch nicht, würden uns aber | gen. 
kaum wundern, 
Wir wären ſchon längſt daran gewöhnt, d az S 
man ſich überhaupt daran gewöhnen könnte, daß überlaſſen oder perſönliche Dienſte geleiſtet haben. 
einem das Fell abgezogen wird, daß der ruſſiſche 
Kours unter allen Umſtänden den Prügelknaben 
für die politiſche Aufregung aller Welt abgiebt. (2) 
Es iſt das nach der Theorie der Mediziner vom 
locus minoris re-istentiae, vom Punkt der gerin- 
geren Widerſtandskraft, wo ſich der einmal vor- 
handene Krankheitsſtoff am eheſten entladet, auch 
nichts Erſtaunliches. 

Das klingt allerdings weſentlich anders wie 
die Aufforderungen flawophiler Blätter, Europa 
durch Hinziehung der bulgariſchen Frage auszu⸗ 
hungern! 
„Nowoje Wremja“ wirft angeſichts dieſer Kata- 
ſtrophe der ruſſiſchen Valuta die Frage auf, ob 
dieſem Zuſtand der gegenſeitigen Steigerung der 
Rüſtungen nicht ein Ende zu machen, ob aus 
dieſem Zirkel nicht zu entkommen ſei. 


Wr.“ greift nach einem Vorſchlag der Es Zb Bee ge le? 
` e Amt Ki 2 u Ko. ru 9. d Heydt, hi 
Ze E Ze e Söhne in Elberfeld und Delbri 


Macht ſoll an den europäiſchen Areopag dieſen 


ein Mitglied von der General-Direktion der Gre 
welche durch Se. Majeſtät in den 
ſich mit einer halben 


Die Antheile an dem Vermögen 


Die Stamman- 


Die Freiantheile zu 10,000 Mark belaufen 


wenn das nicht der Fall wäre. ſich auf 15 und find denjenigen Perſonen gege- 
wenn] ben, welche der bisherigen Geſellſchaft Rechte 


Die neuen Antheile ſollen jetzt aufgebracht werden 
und zwar wird beabſichtigt, um die Antheile an 
dem Vermögen auf 5 Millionen Mark zu brin- 
gen, 365 Antheile über je 10,000 Mark auszu- 
geben. Jede Verpflichtung zur Zahlung über 
dieſe Summe hinaus iſt ausgeſchloſſen. Die Er- 
theilung der Korporationsrechte iſt zugeſagt, ſo⸗ 
bald 1,500,000 Mark neue Antheile gezeichnet 
und davon 50 pCt. eingezahlt ſind. Bedeutende 
Zeichnungen und zwar aus Kreiſen, welche nicht 
auf ſofortige Renten von ihren Einlagen rechnen, 
ſondern in richtiger Beurtheilung der in dieſem 
nationalen Werke liegenden Chancen auf deſſen 
zukünftige Entwicklung vertrauen, find bereits zu- 
geſichert, ſo daß die endgültige Konſtituirung der 
Geſellſchaft demnächſt wird erfolgen können. Sei⸗ 
tens der General⸗Direktion der königlichen See⸗ 
handlungs⸗-Sozietät, den B M 


Aber ſelbſt die ſonſt ſo kriegsluſtige 


Die „Now. 


1 2 * 


Wa K 
EN 

8 KL 
ES, u ? 
Es 
KR 
= 


Aber fo in Berlin iſt eine Zeichnungsaufforderung ergan- 


vorbehalten bleibt. Bei dieſen Zeichenſtellen wer⸗ 


Abſichten Aufſchluß gebender Bericht den Inter⸗ 
CH eſſenten zur Verfügung geftellt. 

franzöſiſchen Gerichte — Ein . aus Sofia deutet dar⸗ 
Manipulation geringerer auf hin, daß für den Augenblick die Ausſichten 
Bulgariens eine freundlichere Geſtalt angenommen 
Die Mittheilung lautet: 

„In unterrichteten Kreiſen glaubt man, daß 
Rußland die Kandidatur des Prinzen von EL. 
` denburg aufftellen wird, nachdem ſich die: Ver⸗ 
ſich hatte zu handlungen mit dem Herzog von Leuchtenberg 
Die Berufung der 
großen Sobranje nach Sofia behufs Fürſtenwahl 
ſteht binnen Kurzem bevor, weil verſchiedene Volks⸗ 
Verſammlungen im Lande danach verlangten. — 
Major Panitza erklärte mir, ohne ſeine Zuftim- 
mung werde Macedonien Dé nie erheben, gegen- 
wärtig ſei aber jeder Aufſtand widerſinnig.“ 


die bekannte 


Durch daſſelbe 


Es wurde dabei u. A. feit- 


in der 


Ausland. 


Paris, 5. Februar. Nachdem die Anarchi⸗ 
ſten in einer ihrer letzten Verſammlungen ihre 
Brandtheorien proklamirt hatten, gaben ſich die 


vor dem Juſtizpalaſt 


Die Kirche wurde wenig, der Juſtiz⸗ 


„Die deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft, ven neuerdings wieder ein Rendezvous in dem 


Bürger Felix Pyat, 


„Arbeiter! Ich danke Euch für die Ehre, 
durch Euere Wahl erwieſen habt. 


Zu dieſem Zwecke hat ſich ein bejon- Dieſe Präſidentur wird Euch nicht wie die des 
Unmittelbar danach beſtieg Louiſe Michel die 


„Wenn der Krieg zwiſchen Frankreich und 


ſowie Herr Ernſt zu den Deutſchen begeben, um fie zur ſozialen 


Dieſes Rom, 6. Februar. Die franzöſiſche Blät⸗ 


In Maſſowah ſind 
Nach dieſen Statuten reich reifen wollen; angeblich wurden bei denſel⸗ 


(Sehr wenig wahrſcheinlich !) 


Von dieſen Mitgliedern werden drei Mit- Petersburg, 7. Februar. Das öſterreichiſch⸗ 


gen, deren Veröffentlichung durch die Zeitungen 


ten flogen die Seidel 
SUN EX b d 
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binter der Bühne belegene Vorhalle z 
begannen auch die Sozialdemokraten den Saal zu 


ſchreiten konnen. 


ef 


ungariſche Pferde Ausfuhr - Verbot iſt hier ſehr 
ruhig aufgenommen. 

Die Börſenkreiſe ſind beſorgt vor der in 
dieſe Woche fallenden Ultimo-Abwickelung. Hier 
zirkuliet ein angeblich Thon vor Wochen gethaner 
Ausſpruch des neuen Finanzminiſters Wiſhne⸗ 
gradsfi, bei der bisherigen Finanzwirthſchaft 
könne jetzt und würde wohl auch der Rubel auf 
150 fallen; bald ſolle ſich das aber ändern. 

Aus Südweſtrußland werden große Hafer- 
und Roggenkäufe (ſelbſt minderwerthiger Waare) 
zu hohen Preiſen durch öſterreichiſche Aufkäufer 
gemeldet; Alles geht per Bahn nach Galizien. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. Februar. Ein Bild der Ver⸗ 
wüſtung bietet heute der Saal der Grünhof-Braue⸗ 
rei (Bock), woſelbſt geſtern Abend die Sozialdemo⸗ 
kraten ihren wahren Charakter gezeigt und gleich 
wilden Thieren gehauſt haben. Es mochten ſich 
geſtern etwa 3000 Perſonen eingefunden haben, 
um der von den Sozialdemokraten einberufenen 


Wählerverſammlung beizuwohnen, davon waren 
ein großer Theil nicht hieſige Wähler, ſondern 


aus den Nachbarorten Grabow, Bredow und Züll- 
chow herbeigeſtrömte Sozialdemokraten, alle waren 
erſchienen, um die fanatiſchen Reden ihrer Apoftel 
Herbert, Görcki und Schwennhagen 
mit anzuhören. Den Vorſitz führte der aus Ber- 
lin ausgewieſene Maurer Behrendt und er⸗ 
hielt zunächſt „Kandidat“ Herbert das Wort. 
Wir fühlen keine Veranlaſſung, auf deſſen Aus- 
führungen hier näher einzugehen, er kam auf das 
Arbeiterſchutzgeſetz zu ſprechen und als er die Be- 
bauptung aufſtellte, es ſei das Recht der Armen, 
an der Geſetzgebung gegen die Reichen mitzu- 
arbeiten, erklärte der die Aufſicht führende Herr 
Kriminal-Kommiſſarius Schmidt auf Grund des 
Sozialiſtengeſetzes für geſchloſſen. Das Gebrüll, 
welches hierauf den Saal erfüllte, iſt unbejchreib- 
lich, es glich dem Kriegsgeſchrei einer unzisilijir- 
ten Horde und die wenigen Perſonen, welche an- 
deren Parteirichtungen als der ſozialdemokratiſchen 
angehörten, verließen den Saal, die Sozialdemo⸗ 
kraten blieben und nun entwickelte ſich eine 
Scene, wie fie ſelbſt bei den ſchwerſten Wahl; 
kämpfen früherer Zeit ſich hier noch nicht abge- 
fpielt hat. Die Mitglieder des Büreaus hatten 
die Bühne verlaſſen und vergebens bemühten ſich 
die anwſenden Polizeibeamten, von der Bühne 
herab die Menge zum Verlaſſen des Lokals auf- 


zufordern, nur erneutes Wuthgebrüll war die 


Antwort; plötzlich wurde aus den vorderen Rei⸗ 
hen ein Bierſeidel gegen Herrn Kommiſſarius 
Schmidt geſchleudert, und dies war das Zei⸗ 
chen für den Beginn eines regelrechten Bombar— 
dements gegen die Polizeibeamten, von allen Sei⸗ 
auf die Bühne, welch letz- 


In. r E 


ſich in die 
urück. Nun 


räumen, doch nicht, um friedlich nach Hauſe zu 
gehen. Auf der Straße rotteten fie ſich zuſam⸗ 
men und ſetzten ihr wüſtes Gebrüll fort, die 
Paſſage war vollſtändig gehemmt; plötzlich er- 
ſchienen mehrere Perſonen mit einem Balken, den 
ſie aus einem nahen Neubau geholt hatten, und 
begannen damit, den am Eingang zum „Bock“ be: 
findlichen Glasvorbau einzurennen, gleichzeitig be- 
gann ein Bombardement mit Mauerſteinen gegen 
die Fenſter des Saals; nicht nur von der 
Straßenſeite, ſondern auch vom Garten aus flo- 
gen die Steine durch die Fenſter nach dem In- 
nern des Saales. Es wäre tollkühn geweſen, 
hätten ſich die wenigen noch im Saale weilenden 
Polizeibeamten der wüthenden, fanatiſchen Horde 


entgegengeſtellt, und auch die zur Hülfe herbei ⸗ 


geeilten Nachtwächter hätten nicht mit Erfolg ein- 
Nach 9 Uhr traf eine zur 
Hülfeleiſtung herbeigeholte Abtheilung des Königs- 


regiments unter Führung eines Unteroffiziers ein, 


bei deren Nahen ſich die Menge auf die dem 
„Bock“ gegenüber belegene Anhöhe zurückzog; doch 


kaum war das Militär in den Saal gerückt, ſo 


kamen auch die Sozialdemokraten wieder vor das 


Beamter, 


Trausporteur beſchäftigt wurde. 


Lokal und begannen aufs neue mit Steinen zu 
werfen. Nun ſchwärmte das Militär mit gefäl- 
tem Bajonnet aus, ein Theil der Ruheſtörer wich 
auch da noch nicht zurück und mehrere Verwun⸗ 
dungen kamen vor, doch wurden die Verletzten 
ſofort von den Kameraden aus dem Gewühl ent- 
fernt, je daß fih die Zahl derſelben nicht feit- 
ſtellen läßt. Einem Arbeiter, deſſen Perſönlich⸗ 
keit nicht feſtgeſtellt wurde, drang ein Bajonnet- 
ſtich in die linke Bruſtſeite und durchbohrte das 
Herz, der Verletzte ſank ſofort leblos zuſammen 
und verſtarb, ehe ärztliche Hülfe zur Hand war. 
Unter den Verletzten befindet ſich leider auch ein 
welcher ſich zur Herſtellung der Ord- 
nung unter die Menge gewagt hatte, Herr Kri— 
minalſchutzmann Bennewitz; derſelbe hat eine 
nicht unerhebliche Verletzung am Kopfe davon⸗ 
getragen, welche ihn für einige Zeit dienſtunfähig 
machen wird. Während des Tumults war es nur 


moglich, eine Verhaftung vorzunehmen, die des ehe- 


maligen Handlungskommis Hüpſel, welcher früher 
längere Zeit durch die hieſige Polizei⸗Direktion als 
Im Laufe des 
heutigen Vormittags iſt eine umfaſſende Unter- 
ſuchung ſeitens der Polizei und der Regierung 
eingeleitet und ſind ſchon mehrfache Verhaftungen 
vorgenommen. Der durch den Krawall entſtan⸗ 
dene Schaden iſt bisher noch nicht abgeſchätzt, iſt 
aber ſehr erheblich. Der Beſitzer des Lokals, 
Herr Brauereibeſitzer Schratz, hat eine Eingabe 
an den Magiſtrat gemacht, in welcher er von der 


geſtohlen. 


Stadt Schadenerſatz verlangt. — Wenn wir 
ſchließlich die Frage aufſtellen: „Wer ſiſt für 
die pöbelhaften Ausſchreitungen 
der Sozialdemokraten am geſtri⸗ 
gen Abend verantwortlich zu ma⸗ 
chen?“ jo kommen wir zu der Antwort: Die, 
welche unausgeſetzt bemüht find, die Arbeiter durch 
Schrift und Wort gegen Arbeitgeber und alle 
anderen Mitmenſchen aufzureizen und die Achtung 
der Arbeiter vor Geſetz, Recht und Obrigkeit zu 
unterwühlen, es ſind die Führer und Redner der 
Sozialdemokraten, hier in Stettin vor 
Allem der Reichstagskandidat 
Fritz Herbert. Auch er wird ernten müſſen, 
was er geſäet, aber leider werden auch viele von 
ihm verführte, ſonſt ſtrebſame Arbeiter mit ihm 
büßen müſſen. 

— Wie gefährlich es iſt, ſich von Hunden 
lecken zu laſſen, beweiſt wieder nachſtehender Vor- 
fall, der eine Familie in Schlotheim in tiefe 
Trauer verſetzt. Der 26jährige Sohn des Maurer- 
meiſters Scherzberg hatte vor langer Zeit eine 
Wunde an einem Finger der linken Hand, die 
von einem Hunde beleckt worden war. Dadurch 
ſind Eier, aus denen ſich Hundewürmer entwickel⸗ 
ten, in den Körper des Bedauernswerthen ge— 
langt, von welchen einer fi. in der Leber feit- 
ſetzte, von wo er ſeiner Zeit durch eine ſchwie⸗ 
rige und ſchmerzvolle Operation in der Klinik zu 
Göttingen entfernt wurde. Nach Ausſage der 
Profeſſoren ſollen noch mehr derartige Würmer 
im Körper des Unglücklichen enthalten ſein, die 
jedoch nicht aufgefunden werden konnten und 7 
Wochen nach der Operation den Tod deſſelben 
herbeiführten. 

— Den pommerſchen Städten Demmin und 
Treptow an der Rega, welche ihre Gymnaſien 
dem Staate abtreten, folgt laut einer Privat- 
nachricht jetzt nach Anklam, und zwar zahlt e 
jährlich an den Staat 20,000 Mark ſtatt des 
bisherigen Zuſchuſſes von 23,000 Mark. Es 
hat aber bei den dortigen Behörden die Erwä⸗ 
gung den Ausſchlag gegeben, daß die Laſten für 
das Gymnaſium ſtetig wachſen, und die Stadt 
deshalb nach 10 Jahren ſchwerlich im Stande 
ſein werde, dieſelben zu tragen. 

— Zur Beſichtigung des „Vulkan“ trafen 
hier heute ein japaniſcher Marineminiſter, Gene- 
ral Graf Saigo und Mitglieder der japaniſchen 
Geſandtſchaft aus Berlin ein. Die Herren ftie- 
gen im Hotel de Pruſſe ab und begaben ſich von 
dort nach eingenommenem Frühſtück nach dem 
„Vulkan“. Das Diner findet im Konzert- und 
Vereinshauſe ſtatt. 

— Am letzten Markttage wurde einem Flei⸗ 
ſchermeiſter aus Bergholz von ſeinem vor dem 
Berliner Thor haltenden Wagen ein halbes ge- 
ſchlachtetes Schwein im Werthe von 21 Mark 


Ste" 


In der Woche vom 30. Januar bis 5. 


2 Sebruor sind hierſelbſt 21 männliche unt 17 weibliche, 


in Summa 38 Perſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 16 Kinder unter 5 und 8 
Perſonen über 50 Jahre. Von den Kindern 
ſtarben 3 an Diphteritis, von den Erwachſenen 
2 an Schwindſucht, 1 an Diphteritis und 1 an 
Scharlach. 


Zur Wahlbewegung in Pommern. 

Stettin, 8. Februar. Ueber die geſtrige 
tumultuariſche ſozialdemokratiſche Wähler - Ver- 
ſammlung berichten wir an anderer Stelle aus- 
führlich. 

Treptow a. R., 4. Februar. Die heu⸗ 
tige vom konſervativen Verein berufene Wähler⸗ 
verſammlung im Heintze'ſchen Saale war ſehr gut 
beſucht. Der Präſident, Herr v. Köller-Hoff, er⸗ 
öffnete dieſelbe mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer. Dann erörterte Herr Landrath von 
Köller in längerer Rede die jetzige Lage. Er 
wies zuerſt die Nothwendigkeit des Septennats 
nach, entkräftete dann die Einwürfe der Gegner 
und forderte dann zuletzt ſeinen Gegenkandidaten 
auf, perſönlich mit ihm über das Septennat zu 
diskutiren, falls er Gegner deſſelben ſei; im an- 
deren Falle ſolle er ſeine Kandidatur zurückziehen. 
Reicher Beifall lohnte den Redner. Nachdem 
noch einſtimmig eine von Herrn Bürgermeiſter 
Demuth beantragte Reſolution angenommen war, 
des Inhalts, daß die Anweſenden eifrigſt für die 
Wahl des Herrn v. Köller eintreten wollten, wurde 
die Verſammlung mit einem nochmaligen Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen. 

Tribſees. Das Komitee der vereinigten 
Konſervativen und Nationalliberalen hierſelbſt hielt 
am 4. d. M. im Lokale des Herrn F. Bergholz 
eine Sitzung ab. Daſſelbe beſchloß, in einem 
Flugblatt über die Bedeutung der Wahl Auf- 
klärung zu geben, ferner ein von Vertretern 
beider Parteien unterzeichnetes Manifeſt zu er- 
laſſen und endlich, am Sonntag, den 13. d. M., 
im Saale des Herrn Büttner eine Wahlverſamm⸗ 
lung abzuhalten. 

Aus den Provinzen. 

Vermiſchtes aus Pommern. 
Aus Löcknitz wird der „N. St. Z.“ folgendes 
Geſchichtchen mitgetheilt, welches demnächſt den 
Strafrichter beſchäftigen wird. Eine im Dorfe 
Book wohnhafte Wittwe, welche mit ihrem Sohne 
ihr kleines Landgut bewirthſchaftet, übertrug einem 
Zimmerpolier im Herbſt v. J. den Um- bezw. 
Ausbau ihres Wohnhauſes. Der Bauunternehmer 
erhielt, noch ehe der Bau fertiggeſtellt war, auf 
ſein Anſuchen zu zwei verſchiedenen Malen größere 
Vorſchüſſe von der Wittwe ausgezahlt. Er trat 
jedoch noch ein drittes Mal an ſie heran und 
diesmal mit dem Geſuche, ihm 60 Mark Vorſchuß 


zu zahlen. Dieſes Anſinnen wurde aber abgelehnt, 
da vertragsmäßig die Zahlung der Baukoſten erſt 
nach Fertigſtellung zu leiſten war, die Frau auch 
zur Zeit nicht über Geldmittel verfügte. Der 
Zimmerpolier verfiel nun auf ein originelles Mittel, 
um dennoch ſeinen Zweck zu erreichen. Er ſchlich 
ſich in den Kuhſtall der Wittwe und klebte den 
Kühen Papierſtücke an die Hörner; darauf er- 
klärte er der Eigenthümerin, der Gerichts vollzieher 
ſei dageweſen und habe wegen der 60 Mark die 
Kühe beſchlagnahmt und fein Siegel an den Hör- 
nern derſelben angebracht. Die geängſtigte Frau, 
welcher die einſchlägigen Verhältniſſe gänzlich unbe⸗ 
kannt waren (ſie kann nicht leſen und ſchreiben), 
ging in den Kuhſtall und ſah die „verſiegelten Kühe“. 
Sie hatte ſofort nichts Eiligeres zu thun, als von 
freundlichen Nachbarn 60 Mark zu entleihen und 
dem Polier zu übergeben. Dieſer erklärte jedoch, 
dies Geld ſei nicht genügend, da der Gerichts- 
vollzieher auch noch Gebühren zu beanſpruchen 
habe. Auf Befragen der Frau nach der Höhe 
derſelben nannte er einen Betrag von über 10 
Mark. Dies ſchien der Frau zu hoch und es kam 
eine Einigung dahin zu Stande, daß jeder der 
beiden Theile die Hälfte tragen ſolle. Der Polier 
erhielt denn auch den Antheil von der Frau, 
welche zum zweiten Male eine Anleihe machen 
mußte. Endlich wurde die Betrogene über den 
ihr geſpielten Streich aufgeklärt und hat nun die 
Strafverfolgung des falſchen Gerichtsvollziehers 
beantragt. Stargard. Dem Gemeinde- 
kirchenrath der hieſigen reformirten Gemeinde iſt 
zur Annahme eines derſelben von der Lehrerwittwe 
Henriette Schleiffert, geb. Maaß, vermachten Zu- 
wendung von ca. 61,700 Mark die landesherrliche 
Genehmigung ertheilt worden. Die Gemeinde 
wird dies Kapital zur Erbauung einer eigenen 
Kirche, die bisher fehlte, benutzen. Der Bau 
wird im Frühjahr in Angriff genommen werden. 
Am Freitag gegen Abend verſuchte der 
Schloſſermeiſter Bieſenthal aus Altwarp von 
dort über den See nach Neuwarp zu gehen, brach 
aber bei dem morſchen Eiſe ein. Trotzdem ſofort 
Hülfe bei der Hand war und B. ein Tau zuge- 
worfen wurde, war es dem Verunglückten, wie 
das „U. K.“ meldet, wahrſcheinlich in Folge 
Schlagfluſſes doch nicht möglich, daſſelbe zu faſſen, 
ſodaß r vor den Augen der zu Hülfe Geeilten 
ertrank. Bieſenthal hinterläßt vier noch kleine 
Kinder, dem fünften ſieht die unglückliche Wittwe 
jeden Tag entgegen. — Stralſund, 7. Fe⸗ 
bruar. Se. Durchlaucht der Fürſt zu Putbus hat 
ebenfalls eine Beihülfe dem pommerſchen Zentral- 
verein bäuerlicher und kleiner Wirthe aus Anlaß 
der hier ſtattfindenden Ausſtellung von landwirth⸗ 
ſchaftlichen und gewerblichen Erzeugniſſen bewilligt. 


Kunſt und Literatur. 

Fünf Lieferungen von Hackländers Humo⸗ 
riſtiſche Schriften (illuſtr. Ausgabe in Lieferungen 
A 50 Pf. eer Krabbe in Stuttgart). 
Wir haben an Hackländers Humoriſtiſchen Schriften 
ſtets das größte Wohlgefallen gefunden und ver- 
danken ihm manche frohe Stunde; freilich hängt 
es natürlich vom Tempo des Leſers ab, wie viele 
angenehme Stunden ihm das bedeutet, aber an⸗ 
genehme Stunden findet er jedenfalls. 1171 

Staat und Geſellſchaft. Von P. Klöp⸗ 
pel, Gotha, Friedr. Andr. Perthes, 1887. 
Preis 8 M. 

Der Verfaſſer will, wie er im Eingange der 
Vorrede ankündigt, das zweifache Verhältniß des 
Staates zur Geſellſchaft, im Aufbau der Staats- 
gewalt auf dem Boden der geſellſchaftlichen Macht- 
verhältniſſe und in der Rückwirkung derſelben 
Staatsgewalt auf dieſe natürliche Geſellſchaft, 
in einheitlicher Betrachtung zuſammenfaſſen. Die 
das Staatsleben der Gegenwart beherrſchende 
Aufgabe einer umfaſſenden und einſchneidenden 
Geſellſchaftsreform bildet den Rahmen der Unter- 
ſuchung. Innerhalb dieſes Rahmens aber bewegt 
ſich die Unterſuchung in ſtreng wiſſenſchaftlichen 
Bahnen. Der Verfaſſer giebt in dem Buche eine 
ſehr gelungene Darſtellung der gegenwärtig in 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen herrſchenden Anſchauun⸗ 
gen und Begriffe; dagegen iſt es ihm leider noch 
nicht gelungen, eine Löſung der jetzigen ſchwie⸗ 
rigen Aufgaben der Volkswirthſchaft zu finden. 
Jeder wird viel Anregung und Belehrung aus 
der Lektüre dieſes Buches gewinnen. 


[20] 

Preisausjhreiben der illuſtrir⸗ 
ten Zeitſchrift „Univerſum“. Das 
Preisausſchreiben für Erlangung muſtergültiger 
Novellen zum Abdruck in der rühmlichſt bekannten 
illuſtrirten Zeitſchrift „Univerſum“ hat eine enorme 
Betheiligung zur Folge gehabt, da nicht weniger 
als 409 Manuſkripte zu dem feſtgeſetzten Termine 
eingelaufen find. Neben 332 Arbeiten aus 
Deutſchland entfallen noch weitere 49 auf Oeſter⸗ 
reich-Ungarn und 28 auf die Schweiz, England, 
Frankreich, Portugal, Rußland, Bosnien, Schwe- 
den und Amerika. Mit der Vertheilung der drei 
Preiſe in der Geſammthöhe von 7000 Mark 
beabſichtigt die Verlagshandlung noch weitere Er- 
werbungen zu verbinden, ſodaß die Abonnenten 
des „Univerſum“ gewiß bald eine Unterhaltungs- 
lektüre von apartem Werth zu erwarten haben 
werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein alter Bühnenkenner, Hermann Bur- 
meiſter, erzählt uns folgendes ergötzliche Erlebniß: 
Zur Zeit ſeines Engagements am Stadttheater in 
Köln (Direktor Ludwig Löwe) wurde daſelbſt zum 
Benefiz des Heldenliebhabers Weber Schiller's 
„Kabale und Liebe“ gegeben. Weber, der den 
Ferdinand zu ſpielen hatte, wohnte bei einer alten 


Waſchfrau, die noch nie in einem Theater war, 
und ihn nun bat, ihr ein Billet zu dieſer Vor- 
ſtellung zu ſchenken. Dieſe Bitte konnte ihr 
Weber nicht erfüllen, da das Haus bereits aus- 
verkauft war, er verſprach ihr aber, mit der 
Direktion darüber zu ſprechen, daß fie ſich die 
Vorſtellung von der Bühne aus anſehen dürfe. 
Dies wurde auch bewilligt, und Abends ſetzte man 
der alten Frau einen Stuhl in die erſte Kouliſſe, 
von wo ſie nun der Vorſtellung, anfangs mit 
offenem Munde und großem Intereſſe, ſpäter mit 
entſetzlicher Langeweile und Müdigleit kämpfend, 
folgte. Bis zur Vergiftungsſcene hielt ſie es 
glücklich aus, als aber die beiden Liebenden die 
berühmte Chokolade heruntergeſchluckt hatten, Fer⸗ 
dinand die Uniform aufknöpft und in größter 
Erregung „Gute Nacht, Herrendienſt!“ ſagt, tritt 
unſere Alte — einen großen Hausſchlüſſel in der 
Hand haltend — auf die Bühne, ſchreitet auf 
Ferdinand (Weber) zu und ſagt: „Ja, ja, gute 
Nacht, Herr Weber, wollte ich Ihnen auch jagen; 
ich halte es auf meinem Stuhl nicht länger aus 
— ich ſchlaf“ Thon ein; hier haben Sie den 
Hausſchlüſſel, kommen Sie auch bald heim!“ 
Das Entſetzen Ferdinand's, die Beſtürzung Louiſens, 
die Verzweiflung des Regiſſeurs, den Jubel des 


vollen Hauſes kann man ſich denken! — Der 
Vorhang mußte fallen. 
Viehmarkt. 


— 


Berlin, 7. Februar. Städtiſcher Zentral- 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 4162 Rinder, 10,290 
Schweine, 1457 Kälber, 6456 Hammel. 

Der Rindermarkt entwickelte ſich lang⸗ 
ſam und hinterläßt nicht unbedeutenden Ueber⸗ 
ſtand. Mittelwaare konnte nur ſchwer oder auch 
gar nicht vorwöchentliche Preiſe halten. Man 
zahlte für 1. Qualität 50 —53 Mark, 2. Dua- 
lität 43 — 49 Mark, 3. Qualität 35 — 40 Mark, 
4. Qualität 28—32 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Schweine gingen, bis auf Bakonier, bei 
ſchleppendem Handel und mäßigem Export, im 
Preiſe zurück und wurden nicht geräumt. Man 
zahlte für 1. Qualität circa 48 Mark, 2. Dua- 
lität 45 —46 Mark, 3. Qualität 42 — 44 Mark, 
Galizier (311 Stück) 42 — 43 Mark, leichte Un⸗ 
garn (160 Stück) 40— 41 Mark, Alles pro 100 
Pfund mit 20 Prozent Tara; Bakonier, 46 bis 
47 Mark pro 100 Pfund mit 50 Pfund Tara 
pro Stück. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ſchlep⸗ 
pend; die Preiſe der vorigen Woche wurden nicht 
überſchritten. Beſte Qualität brachte 40—50 
Pfg. und geringere Qualität 28 —38 Pfg. pro 
1 Pfund Fleiſchgewicht. 0 
N In Hammeln war die Zufuhr für dieſe 
Jahreszeit verhältnißmäßig gering; die / $ 
waren wegen großer Verluſte am vorigen Mon⸗ 


tag mit der Beſchickung des Marktes zurüdhal- 


tend. Daher wickelte ſich das Geſchäft bei an⸗ 
gemeſſenem Export und kleiner Preisſteigerung 
glatt ab und wurde der Markt geräumt. 
zahlte für beſte Qualität 44—49 Pfg., beſte 
engliſche Lämmer bis 50 Pfg., und geringere 
Qualität 34—41 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 1 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegraphiſche Depeſchen. g 
Danzig, 7. Februar. In einer heute ſtatt⸗ 
gehabten von ca. 1500 Perſonen beſuchten Ver⸗ 
ſammlung von Mitgliedern der konſervativen Par⸗ 
tei wurde mit großer Majorität beſchloſſen, auf 
die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten zu ver- 
zichten und die Wahl des liberalen Kandidaten 
Kommerzienrath Boehm, der ſich für das Septennat 
ausgeſprochen hat, zu unterſtützen. 

Paris, 7. Februar. Die royaliftiihe Gruppe 
der Rechten der Deputirtenkammer berieth heute 
über den Kredit von 86 Millionen, welcher den 
nächſt von der Kammer zu Zwecken der Armee 
verlangt werden ſoll und beſchloß den Kredit zu 


an 
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genehmigen, ſowie eine bezügliche Erklärung bei 


der Abſtimmung abzugeben. 

London, 7. Februar. Unterhaus. Diron⸗ 
Hartland kündigt die Einbringung eines Antrages 
an betreffend die Beſteuerung importirter fremder 
Fabrikate, welche mit engliſchen Fabrikaten kon ⸗ 
kurriren. Der erſte Lord der Admiralität, Stan⸗ 
hope, erklärt, in Port-Caſtries auf St. Lucia 
werde eine Kohlenſtation eingerichtet werden. Für 
Ballonexperimente und den Bau von Ballons 


ſeien 3000 Pfd. Sterl. im Kriegsbudget ausge- 


worfen. Generalpoſtmeiſter Raikes theilt mit, 
es ſeien dreizehnmonatliche Kontrakte mit den 
Kompagnien der Cunard- und der White Star- 
Linie ab 1. März für die Poſtbeförderung nach 
Amerika abgeſchloſſen worden. Es bleibe jedoch 
unbenommen, die Beförderung der Briefe mit 
einem deutſchen Dampfer oder mit der Inman⸗ 
Linie zu verlangen. Parnell brachte ſein zur 
Adreſſe angekündigtes Amendement ein, welches 
derartige Reformen der Geſetzr und des Regie 
rungsſyſtems in Irland verlangt, wie ſolche den 
Bedürfniſſen entſprechen und das Vertrauen des 
iriſchen Volkes ſichern würden. Parnell warnt 
vor den ernſten Folgen einer gewaltſamen Unter⸗ 
drückung jeder offenen Agitation. Parnell bee 


# 


gründete fein Amendement, indem er ausführte, go 
daß bloße Zwangsmaßregeln nur immer ſchlimmre 


SA 


Folgen hervorrufen müßten. Die Selbſtoerwal⸗ 
tung Irlands ſei das einzige Mittel zur Beſeiti⸗ 
gung der beſtehenden Schwierigkeiten; ſobald dieſe 


erreicht ſei, werde es ſich zeigen, daß die Irlander ` 


nicht ungehorſam gegen die Gejege ſeien. 


| 
d 


Mutter and Tochter. 
Seier, je zwei Bü gern von Clara Bre une. 
28 
„Wieder Tante Lucie,“ 
„nun ja, ich will Dir auch helfen, wenn ich ir⸗ 


ich Dir ein wenig Moral leſen und verſuchen, 
Dich zu bekehren.“ 

Aus L. ſagte die 
der Hochzeit zu, da Martha fie herzlich darum 
bat und hinzufügte: 

„Ich habe ja ſonſt gar kein Mütterchen, das 
mich meinem neuen Herrn zuführt.“ 

Lucie ſollte ſchon einige Tage vor der Hoch- 
zeit kommen und nachher beim Oberförſter blei⸗ 
ben, bis ſein Nachfolger ankäme, das ganze 
Hausweſen aufgelöſt wäre und er felber dann 
gänzlich zu den Kindern in die Reſidenz ziehen 
würde. 


15. 

„Eva, willſt Du Dir nicht einzelne Möbel- 
ftüde ausſuchen?“ fragte einige Tage ſpäter 
Martha ihre Tochter, als dieſe ſie nun um die 
Erlaubniß gebeten hatte, ob ſie nun zu Altenhofs 
reiſen dürfe. „Du weißt, daß des Großvaters 
Abſchiedsgeſuch in kurzer Zeit zurück kommen 
muß, willſt Du alſo Einiges behalten außer Dei ⸗ 
nem eigenen Zimmer, was ich ja natürlich mit- 
nehme, jo beſtimme das jetzt, ehe Du reiſeſt, da 
ich gar nicht abſehen kann, wie ſchnell die Auf⸗ 
löſung hier eintritt, und für Tante Lucie doch 
Alles nach Möglichkeit erleichtern möchte.“ 

„Willſt Du meine Stube wirklich mitnehmen?“ 
fragte Eva betroffen, „ich habe ſchon die Erlaub⸗ 
niß, Einiges bei Altenhofs einzuſtellen, was ich 
gern behalten möchte.“ 

„Das haſt Du gar nicht nöthig, mein Kind,“ 


meine Sachen bleiben, da werden auch die Deinen 
ihr Heim finden, und hoffentlich kehrſt Du ſelber 
bald in daſſelbe ein.“ 


ee 


Nur beglaubigte Dankſchreiben aus Pommern 
werden veröffenilict. Strellin, Krs. Stolp 
Rabz. Köslin. Seit längerer Zeit litt ich an Magen⸗ 
ſtöc ungen, Blutandrang, fühlte in meinen Gliedern eine 
Schwere und es fehlte mir an Appetit Da nahm ich 
Avotheter R. Brandts Schweizervillen in Gebrauch und 
befinde mich nun wohl, was ich hiermit gern anerfenne, 
Frau Katharina Draws Daß die obige Angabe richtig 
iſt, wird hiermit beſcheinigt. Strellin, den 12 Novem⸗ 
ber 1886. Der Gemeindevorſteher Apot eker R 
Brandt's Schweizerpillen find à Schachtel % 1 in den 
Apolheken erhältlich, doch achte man auf das weiße 
Kreuz im rothen Grunde mit dem Namenszug R. Brandts 

Anwälte, Lehrer, Geiſtliche, Sänger, Schau ⸗ 

pieler, kurz Alle, deren Berufserfüllung durch Heiſer⸗ 
eit auf längere oder kürzere Zeit bedroht und gehindert 
werden kann, finden in den neuerdings ſo berühmt ge⸗ 


1 wordenen Sodener Mineral-Paftillen ein heilendes 
wie ein a. . Mic das ſich bewährt hat. 
In d otheken die Schachtel & 85 H erhält ich. 


Börſenbericht. 
Stettin, 8 Februar Wetter: 
+ 29 R. Barom. 29“. Wind NO 
Weizen unverändert, ver 1000 gier, foto 159-167 
bez., a April⸗Mai 167 B. u. G. ver Mat- Sum 168.5 
2 168 G., per Juni⸗Jult 170,5—169,5 bez, 170 


. u. G. 
Seagen behauptet per 1000 Klgr. loko 121—126 bez 
ver beer? Se per April⸗Mai 129,5 bez., ber 
Mai⸗Jum 180 B. u. G., per Junt⸗Juli 130,5 G, 131 B. 
Gerſte unverändert, per 1000 Klgr. loko 110—126 vez. 
feinn · per +totia bez. n 
Hafer behauptet, per 1000 Klgr loko pomm. 110—116. 
Nüböl unverändert, ver 100 Klar loko o. F. b. K. 
46 B., per Februar 45 B, per April⸗Mai 45 B., per 
September⸗Ottober 47 B. 
Te — matter, per 10,000 Liter % loko o. F. 35,7 
dez, per Februar 35,7 nom., ver April⸗Mat 36,5 8. 
N u. G, per Mai⸗Juni 37 1 B,. 37 G., per Juni Jul 37,8 
®. eh 38,4 B. ver Aug aſt September 39 bez. 
ö Petroleum ohne Handel. 


Eiſenbahn-Direktions-Bezirk Berlin. 

Die für die hieſigen Bahnhöfe zu leiſtenden Wirth ⸗ 
ſchaftsfuhren ſollen vom 1. April 1887 ab in 2 Looſen 
anderweit vergeben werden 

Angebote verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Wirthſchaftsfuhren“ find uns bis zum 14. Februar 
d. J, Vormitiagd 9 Uhr einzureichen. Später ein 
gehende Angebote bleiben unberückſichtigt. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage e 
Bedingurgen mit Angebots Formularen find gegen 
Einzahlung von 50 A vom Bureauvorſteher Krohn 

bier zu beziehen 

Stettin, den 25 Januar 1887 

Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebs äm 
Berlin Stettin. 


Stettin, den 4. Februar 1887. 


Verkauf von Aktenpapier. 


Es ſollen im Wege der Submiſſion verkauft werden: 
A. — Einſtampfen — ren Vernichtung. 
156 Ctr. Aktenpapier 
25 / bedrucktes und beſchriebenes Formular ⸗ 
papier. 
B. Zum freien Gebrauch. 
90 Pfd. unbeschriebenes Attenpapier. 
45 „ Druckpapier. ` 
10 Cir. alte Aktendeckel. 
4% „ Buücherdeckel von Pappe in Folioformat. 
Verſiegeite Offerten find an das Centralbureau der 
königlichen Regierung bis 21. d. M., Mittags 12 Uhr, 
abzugeben; dieſelben werden unmitte bar nach Ablauf 
obiger Zeit geöffnet In demſelben Bureau find an 
die Verkaufsbedingungen werktäglich einzusehen 
Die Gebote können auch auf einzelne Theile der 
Pengen zu A abgegeben werden. 


er Regierungs⸗Präſtident. 


trübe. Zem, 


KS 


1 2 12 C 
J. Pädagogiumostran b.Fileune? 
unweit Kreuz, Schule u. Peusionat, nimmt am f 
liebsten Schüler in untere Klasse auf. Pension N 
750 M. Für ältere Zöglinge sind zur schnelleren 
Förderung Specialkurse eingerichtet. Pension D 
1050 M. Die Anstalt ist berechtigt, Zeugn. 2. 
MÄ au Dienst auszust. Prosp.‚Ref.u.Schülerverz. gr. 


ſprach dieſe lächelnd, ſchmerzlich 


gend kann, Du armes Vögelchen, aber zuerſt will ſtehen. 


Deine Kindermöbel, Mama, die hätte ich auch 
wohl gern,“ und plötzlich umarmte ſie die Mama 
und begann heftig zu weinen. 5 


deren ſchon mehrere gehabt hatte, in denen das 
Eis, welches ſich ihr um Herz und Gefühl gelegt 
zu haben ſchien, plötzlich ſchmolz vor der Alles 
überragenden Liebe zur Mutter. 


auszubeuten und ſagte auch jetzt, die Tochter herz⸗ 
lich küſſend: 


zeuskind, das iſt jo wie jo das Beſte!“ 


vorläufig nur Sekunden, und ſo trocknete ſie auch 
jetzt ſchnell die Thränen, antwortete gar nicht auf 
die Liebesworte der Mutter, 
nach kurzer Pauſe: 


Mama, fie hat mich ja buchſtäblich groß getra- 
gen,“ und die Mutter entgegnete ſanft: 


entgegnete Martha, „wo des Großpapa's und g 
iſt ihr ſchon bereitet.“ 


gar nicht in den Sinn, daß Evchen fort und in 


Für den Erfolg garantirt die Fabrik. 


die ihr fehlten, aber ſein Herz war doch nicht 
zufrieden damit, wie ſich das Loos ſeines Lieb- 
lings nun in der nächſten Zukunft geſtalten 
ſollte. — Eva zu Fremden — Eva abhängig? 
— Das waren Begriffe, die ſich nicht vereinen 
ließen, und der alte Herr zog Eva manches Mal 
neben ſich auf das Sopha, umſchlang ſie und 
guckte ihr mit ſo bittendem Blick in die Augen, 
daß fie es nicht ertragen konnte, ſondern auf- 
ſprang und hinauslief. Sie verſtand wohl 
die ſtumme und doch ſo beredte Sprache in des 
Großpapas Blicken, aber ihr Stolz behielt vor- 
läufig noch immer die Oberhand über die leiſe 
Stimme ihres eigenen Herzens. 

An einem trüben Novembertage reiſte Eva denn 
endlich wirklich ab. Mutter und Großvater be- 
gleiteten ſie bis zur Bahn. 

„Ade, Du liebes Waldesgrün,“ rief Eva, als 
ſie auf die Chauſſee kamen und an den letzten 
Bäumen des Reviers vorüber waren. „Dein 
Wald hat mir den Abſchied leicht machen wollen, 
Großpapa, ſieh nur, wie griesgrämig er heute 
ausſieht. Wer weiß, wenn ich Dich wieder⸗ 
ſehe, Du alter Wald, wir ſind ja immer gute 
Freunde geweſen, da bätteſt Du heute auch ſchon 


Es war dies ein ſolcher Moment, wie Eva 


Martha hatte ſtets verſucht, dieſe Augenblicke 


„Komm doch gleich ganz mit mir, mein Der: 


Aber die ſanften Regungen dauerten bei Eva 


ſondern ſagte nur 
„Die alte Dorthe nimmſt Du doch aber mit, 


„Selbſtverſtändlich geht fie mit, ihr Plätzchen 


Die Alte war jetzt meiſt traurig, es wollte fr 


Aufruf 
an die reichstreuen Wähler des Randow⸗ 
Greifenhagener Wahlkreiſes. 


Die am 29. Januar cr. zu Stettin verſammelt geweſenen Vertrauensmänner 
der konſervativen Partei haben einſtimmig beſchloſſen, den bisherigen Reichstags⸗ 
Abgeordneten i 

Herrn von der Osten-Blumberg 
wiederum als Kandidaten für die am 21. Februar er. ſtattfindende Wahl aufzu⸗ 
ſtellen und alle reichstreuen Wähler, denen das Wohl von Kaiſer und Reich am 
bitten, alleſammt zum Wahlta ch zu treten und dem be 


Herzen liegt, dringend zu bitten, allejamı 
währten Abgeordneten, der ſtets für das Septennat war 
Stimme zu geben. 


Das Komitee für reichstreue Wahlen. 


Brauer⸗Akademie Worms. 
Beginn des Sommerkurſus am 1. Mai. Programme zu erhalten durch 
die Direktion: Dr. Schneider. 


Große Gewinne ohne Niſiko. 
Se: Zwei Millionen, Eine Million Francs, Fr. 500,000, Fr. 400,000, e 


Se Fr. 200,000, Fr. 100,000, Fr. 50,000 b. abw. Fr. 100 eg 
ſind zu gewinnen mit einem Stadt Barletta Fr. 100 Loos 
Dieſe Looſe werden 4 mal im Jahre gezogen und jedes Laos behält ſeinen Werth bis es 
it wevigſtens Fr. 100 — herausgekommen und ſelbſt dann ſpielt es auch in allen ferneren 
Prämien Ziehungen mit. 


Nächſte Ziehung am 20. Februar. 

Ich verkan e dieſe Looſe, ſoweit der geringe Vorrath reicht, gegen vorherige Einſendung oder Nach⸗ 
nahme ken seg zu „AG 45 — pr. Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen monatliche Raten 
von je 5. — 

Schon durch die erſte Zahlung von % 5 — erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Ge: 
Die Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Die Gewinne werden in Gold baar 
Ziehungspläne verſende koſtenfrei; Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträgen ſehe entgegen 

€ Rosenstein. Bankgeschäft, Frankfurt a. M. 


winne. 


ausbezahlt 


Kölser 
Dombau (Geld-) Lotter ie 


Hauptgewinne: 


M. 75,000, 30,000, 15,000, 
2 à 6000, 5 & 3000, 12 & 1500, 50 à 600 ꝛc. x. 
Ganze Looſe à 3,25 M., halbe Antheile 
a 1,80 M., Viertel a 1 M. 
zu haben in den Expeditionen dieſes Blattes, Kir 
platz 3—4, und äerer 9. en ” 
Auswärtige haben zur frankirten Rückantwort eine 
Zehupfennigmarde beizufügen reſp. bei Poſtanweiſungen 


LOTERIE, 
WERDEN 10 Pfennige mehr einzufenden. 


Leizte Ulme Müns rbau-Lotte ie 
Hauptgenime: 75,0 0, 30,000, 10,000 nat x. 


zuſammen 350,000 Mark nur baares Geld. N 
Ziehung am 7. März 1887. 


Loose zu 3 Mark, in Partieen mit höchſtem Rabatt, empfehlen die alleinigen Gemeral-Agenten in Ulm 104 274 96 410 749 (300) 967 97 14037 50 89 


FB ͤ ͤ ³Ä•⁰- und Aere Been tu ege, 


Graues und rothes Haar!!! mE 


unſchädlich ſofort ohne alle Schwierigkeiten dauerhaft blond, braun und echt ſchwarz zu färben durch die neue Er⸗ 


findung „Extrait Japonais“, genannt „Melanogöne*, von Hutter & Comp. in Berlin, in Kartons à 4 Mark 


Depot bei Th. Pee, Droguerie in Stettin, Breiteſtraße 60. 


RD HCH Die 


und auch heute ift, die 


Groß- de: 


Erich hatte Martha gerathen, jo wenig als] die Welt ging. Sie war zwar ganz damit ein- noch ein wenig freundlich blicken können. x 
möglich mit Eva über die jetzige Verſtimmung zu verſtanden, daß ihre liebe Frau Doktorin wieder] papa, wie wirft Du es fertig bringen, von hier d 
ſprechen, ſondern Eva ruhig gewähren und ihren heirathete, war auch ganz mit der Wahl des zu gehen?“ 5 E. 
Weg gehen zu laſſen. Profeſſors Saalfeld zufrieden, aber: „daß unſer] „Nun, Du bringſt es doch fertig, von uns zu 5 
Martha hatte das auch getreulich befolgt, ſo Kind nicht mitkommt, Frau Doktor'n, das iſt] gehen und ſtirbſt nicht daran, alſo werde ich's BR: 
es ihr auch war, dem einzigen doch wohl nicht gut!“ — — fo lautete ihr ſte-] doch auch können. — Ein Stückchen Herz wird's ER 
Kinde dodurch wie eine Fremde gegenüber zu tes Jammern und dabei rollten ihr die Thrä⸗ freilich koſten — —“ m: 
nen über die runzeligen Wangen auf die Hauben⸗ „Das koſtet's mich auch, warf Eva ſchnell 4 
„Könnte ich wohl Dein Klavier behalten, bänder. dazwiſchen und drückte ihr Tuch an die Augen. > 
| Mama?" — fragte Eva, „es iſt ja nicht mehr) Um Dorthe zu beruhigen, hatte denn Eva auch! Auf dem Bahnhof blieb fie jedoch ſehr gefaßt, m 
Majorin ihre Gegenwart bei) beſonders gut, das iſt richtig, aber es knüpfen eines Tages zu ihr geſagt: nahm ſehr herzlichen Abſchied und winkte noch 2 
ſich mir doch unzählige liebe Erinnerungen daran, | „Was willſt Du denn, ich gehe la blos zum] mehrmals mit dem Tuch aus dem Fenſter, nach. Si: 
ich werde nie vergeſſen, wie ich beim ſeligen Papa Beſuch nach L., und folge Euch Andern bald dem Bé der Zug ſchon in Bewegung geſetzt EK 
die erſten Tonleitern darauf gelernt habe. Und nach“, aber die Alte glaubte es uicht und grämte hatte. Rn. 
den Nähtiſch von der Großmama,“ fuhr fie jhnell | fi weiter um ihr Herzblättchen. „Nun iſt es geſchehen,“ ſprach der Oberförſter E 
fort, als fie ſah, wie eine Wolke über Martha's] Gerade jo erging's dem Oberförſter. Er er- traurig, nachdem er mit Martha wieder im Wa⸗ A 
Antlitz zog. „Und nimmft Du auch des Groß- kannte Evas Fehler, fand es rath- und heilſamſ gen ſaß und nach Hauſe zurückfuhr, „bis zuletzt 2 
vaters Geweihzimmer mit? Das darfſt Du auch für fie, wenn fie durch Erfahrungen und Prü-] habe ich immer noch gehofft und geglaubt, fie RK 
in keine fremden Hände übergehen laſſen! Und fungen die Selbſtbeherrſchung und Demuth lernte,] würde ein Einſehen haben und uns den Schmerz fe 


erſparen.“ 769 
„Ach, Eva's Herz iſt gut,“ warf Martha ent- * 
ſchuldigend dazwiſchen. 9 
„Ja, das weiß ich, ſie läßt es nur nicht auf⸗ * 
kommen, und deshalb will ich auch nicht mehr 
klagen, ſondern will wünſchen, daß unſer Kind 
bald geläutert zu uns zurückkehrt.“ 

Die nun folgenden Wochen waren eigentlich 
recht ungemüthlich auf der Oberförſterei. Martha CR 
hatte noch die ganzen Vorbereitungen für das 
Weihnachtsfeſt der Leute zu beſorgen, expedirte 
auch einen großen Möbelwagen voller Sachen, 
die ſie im neuen Hauſe zu behalten wünſchte, in MN 
die Reſidenz, hatte dabei auch jo Manches für E 
ihren perſönlichen Gebrauch zu beſchaffen, kurz, 


ſie kam gar nicht ſo recht eigentlich zur Beſinnung, "8 
und das war auch ein rechtes Blück, denn ſonſt Er: 
hätte fie doch wohl ſchwerer an Eva's Abweſen⸗ Ka 
heit getragen. Eva's Briefe waren weder jelten, Lë 
noch kurz, fie ſchrieb auch aus L. wieder faſt mit . 
der alten Lebendigkeit, die Martha ſchon früher * 
in dem Schreiben ihrer Tochter ſo viel Freude 7 
gemacht hatte. ei 

Gortſetzung folgt.) — 8 


Der Ranbthierfallen-Erfinder 1 
Rudolf Weber 8 
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S 5 VK 

in Haynau i. Schles, 2 

ſeit 1871 der geſammten Jägerwelt durch jeine 5 Aë 
vorzüglichen Fang⸗Apparate bekaunt, verſendet die⸗ "el 
ſelben umgehend franko. Jeder Song Apparat (auch 7 
für Nagethiere), wird vom Erfinder ſelbſt aufs Sorg ⸗ N Ki 
fältigſte geprüft und dafür Bürgſchaft geleiftet. Preis wi 
Kourant gratis. Bezahlung nach Eingang des Beſtellten bk 
Nichtkonvenirendes nehme auch ohne Umtausch zurück. 85 
ZT—— mE 4 
E änlich vörzuglich, ſtets friſch bei geg? 
ax Moecke, Th. Zimmermann, H. W dk ER 


Alrdenner Oeckhengſte. 
Vier Stück belgiſche Deckhengſte, Braun, Rappe, 

Füchſe, jährig, ſtehen Rittergut Lankwitz bei Berlin 

(in 12 Minuten mit der Bahn erreichbar) zum Verkauf 


d 
2 a R 
3 ADE’s Panzer- 8 32 
= 
S eldschränke! ` ` 
Sr _ garautirt grösster Schutz gegen Feuer, Fall und Einbruch, ZS, dé ` 
2 Amtliche Atteste u. illustrirte Preislisten gratis zu beziehen bei De 
E ©. Ade, Kk. Hofl., Berlin, Friedrichstr. 163, b. d. Linden. d 
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Nan Rorchar gts 

Möbel, Spiegel 
& a. Polſterwaaren⸗ Magazin, & 
16 — 18 Beutlerſtr. 16— 18. 4 


varterre, erſte zweue u. dritte Stage, 
empfiehlt Weöbel in allen Holzarten 

don ben eiuſachſten bis den elegan⸗ 
a teen in größter Auswaßl zu wicht do g 
gewesenen hilligen Prriſen 


Max Borchardt. 
3618, Benslerfiraße 16-18. 


Fand 


EEE 


aan 


Lungenſchwindſucht, ik E 
Aſthma, ſowie alle Krankheiten des Halſes und der LCE 
Luftwege find durch meine Mittel nachweislich noch 
in hohem Stadium heilbar. 

Lehrer Suersen, Hamburg, Albertſtr. 2. 


»Ziehungs⸗Liſte E 

der 4. Klaſſe 175. Kgl. Preuß. Slaffen-kotterie 49 
vom 5. Februar. d 

Ste Nummern, bei denen Nichts bemerkt Gr erhielten Al 
den Gewinn von 210 Mark d 

(Ohne Garantie.) 2 

A. Vormittags- Ziehung. d 

21 242 99 322 428 53 65 567 798 876 2075 3 
146 90 213 95 486 544 637 787 871 978 2016 x 7 


307 55 420 651 830 937 53 3032 52 27 310 41 Gel 
437 503 600 52 54 704 69 950 4012 109 25 85 3% 
208 (300) 84 395 (300) 422 518 606 809 11 5059 CN 
167 229 (1500) 385 455 513 608 760 65 6072 7 


215 518 56 697 99 752 59 900 7038 173 96 452 
512 649 792 958 8023 79 183 229 338 432 39 95 
574 603 91 815 72 9115 319 95 584 608 876 937 

10011 25 26 (300) 35 128 83 311 35 400 15 
517 667 86 717 (30099 801 902 (300) 25 (1500) 
11132 265 79 334 445 65 82 525 695 782 871 Sb 
955 68 12049 117 48 324 697 739 931 13009 


150 347 70 400 11 82 758 820 21 900 49 15034 
193 (300) 99 234 730 (500) 57 850 (500) 59 935 
26067 109 268 308 46 68 94 633 835 94 907 
17085 (300) 116 237 58 76 88 389 439 93 538 95 


689 18007 51 71 170 264 356 84 628 85 817 
19188 240 344 403 562 (1500) 850 937 (300) 


Stettin, den 7. Februar 1887. Ausländiſche Fonds. Fr. Eiſb. St.- u. St.⸗Prior. Act. Fremde Eiſ.⸗Prior. u. Prior.⸗Obl. Bank⸗Papiere. Wechſel⸗Conto vom 7. 
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926 24014 (300) 97 121 26 60 91 321 416 552 111021 (500) 71 83 366 438 547 601 47 747 846 
634 2838146 200 21 398 417 615 80 751 53 81864 77 938 11252 313 71 73 444 518 666 702 
26262 313 15 49 640 802 72 900 22086 48 126 92 (1500) 903 113083 (3000) 135 87 209 84 
217 79 461 591 95 638 761 98 (500) 825 936592 631 726 91 994 114010 301 34 87 428 
28035 99 142 397 505 59 93 711 816 90 935 (300) (1500) 565 617 55 67 723 871 115277 (10000) 


28012 42 67 69 304 417 585 606 (500) 64 806 429 57 547 99 617 48 83 846 (10000) 98 116178 
97 422 88 557 82 112084 212 374 88 470 89 785 


860 (3000) 921 (3000) 118206 307 795 832 67 
70 71 78 119229 93 309 33 37 402 669 90 782 
836 982 
120547 776 998 121122 47 335 42 (10000) 
472 558 60 789 960 86 122137 212 354 70 96 
412 658 737 813 123008 217 225 92 475 572 
627 66 764 69 899 999 124082 107 (500) 58 
71 214 98 379 438 599 672 881 961 69 80 
4125110 220 422 26 (500) 80 99 595 708 61 932 
37 85 126132 202 327 590 610 (3000) 61 747 
(3000) 995 182052 58 84 93 147 99 202 65 303 
4 15 34 470 91 99 890 935 A 128172 94 210 
37 86 341 554 777 128106 75 272 428 31 55 
535 84 (300) 636 41 (500) 83 740 50 807 
20089 (150 . 10 4 N. 4 58537 
984 181047 247 607 11 30 777 84 918 61 
432017 48 189 252 390 468 622 40 60 739 999 
133154 78 378 585 600 12 72 786 813 47 50 66 
134037 138 99 238 44 444 (3000) 609 77 802 
(1500) 42 63 135121 344 86 841 992 138096 
191 202 56 57 316 40 626 52 731 132006 43 
56 99 223 423 84 582 (500) 705 48 58 896 99 
138024 53 433 87 535 53 751 894 991 139203 
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140224 (300) 516 (300) 41 612 791 838 44 
(300) 144053 183 259 84 320 463 586 656 
(1500) 822 (1500) 41 928 29 142201 3853 480 
591 684 85 814 959 143368 (3000) 527 622 766 
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61 902 27 73 35002 329 53 99 416 720 808 
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GC 
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9 70 858 910 42032 76 169 225 (500) 373 
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867 914 41 33182 270 318 39 60 461 608 82 84 
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641 864 62056 295 400 43 (1500) 906 88000 
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747 92 846 (3000) 58. 24035 159 94 334 37 50 
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